
§ 79 Gesamtverantwortung, Grundausstattung 

… (2) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen gewährleisten, dass zur Erfüllung der Aufgaben 

nach diesem Buch 

1. die erforderlichen und geeigneten Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen den verschiedenen 

Grundrichtungen der Erziehung entsprechend rechtzeitig und ausreichend zur Verfügung stehen; 

hierzu 

zählen insbesondere auch Pfleger, Vormünder und Pflegepersonen;  

2. die nach Nummer 1 vorgehaltenen Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen dem nach § 

80 Absatz 1 Nummer 2 ermittelten 

Bedarf entsprechend zusammenwirken und hierfür verbindliche Strukturen der 

Zusammenarbeit aufgebaut und weiterentwickelt 

werden;  

3. eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung nach Maßgabe von § 79a erfolgt…. 

(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für eine ausreichende Ausstattung der Jugendämter 

und der Landesjugendämter 

einschließlich der Möglichkeit der Nutzung digitaler Geräte zu sorgen; hierzu gehört auch eine 

dem Bedarf entsprechende Zahl von Fachkräften. Zur Planung und Bereitstellung einer 

bedarfsgerechten Personalausstattung ist ein Verfahren zur Personalbemessung zu nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



§ 4a Selbstorganisierte Zusammenschlüsse zur Selbstvertretung   

(1) Selbstorganisierte Zusammenschlüsse nach diesem Buch sind solche, in denen sich nicht 

in berufsständische Organisationen der 

Kinder- und Jugendhilfe eingebundene Personen, insbesondere Leistungsberechtigte und 

Leistungsempfänger nach diesem Buch sowie ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendhilfe 

tätige Personen, nicht nur vorübergehend mit dem Ziel zusammenschließen, 

Adressatinnen und Adressaten der Kinder- und Jugendhilfe zu unterstützen, zu begleiten und 

zu fördern, sowie Selbsthilfekontakt-stellen. Sie umfassen Selbstvertretungen sowohl 

innerhalb von Einrichtungen und Institutionen als auch im Rahmen gesellschaftlichen 

Engagements zur Wahrnehmung eigener Interessen 

sowie die verschiedenen Formen der Selbsthilfe. 

(2) Die öffentliche Jugendhilfe arbeitet mit den selbstorganisierten Zusammenschlüssen 

zusammen, insbesondere zur Lösung von 

Problemen im Gemeinwesen oder innerhalb von Einrichtungen zur Beteiligung in diese 

betreffenden Angelegenheiten, und wirkt auf 

eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit diesen innerhalb der freien Jugendhilfe hin. 

(3) Die öffentliche Jugendhilfe soll die selbstorganisierten 

Zusammenschlüsse nach Maßgabe dieses Buches anregen und fördern. 

 

 

§ 45 Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung 

… (2) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn das Wohl der Kinder und Jugendlichen in der Einrichtung 

gewährleistet ist. Dies ist in der Regel 

anzunehmen, wenn 

1. der Träger die für den Betrieb der Einrichtung erforderliche Zuverlässigkeit besitzt, 

2. die dem Zweck und der Konzeption der Einrichtung entsprechenden räumlichen, fachlichen, 

wirtschaftlichen und personellen Voraussetzungen für den Betrieb erfüllt sind und durch den Träger 

gewährleistet werden, … 

4. zur Sicherung der Rechte und des Wohls von Kindern und Jugendlichen in der Einrichtung die 

Entwicklung, Anwendung und Überprüfung eines Konzepts zum Schutz vor Gewalt, geeignete 

Verfahren der Selbstvertretung und Beteiligung sowie der Möglichkeit der Beschwerde in 

persönlichen Angelegenheiten innerhalb und außerhalb der Einrichtung gewährleistet werden. 

Die nach Satz 2 Nummer 1 erforderliche Zuverlässigkeit besitzt ein Träger insbesondere dann 

nicht, wenn er 

1. in der Vergangenheit nachhaltig gegen seine Mitwirkungs- und Meldepflichten nach §§ 46 

und 47 verstoßen hat, 

2. Personen entgegen eines behördlichen Beschäftigungsverbotes nach § 48 beschäftigt oder 

3. wiederholt gegen behördliche Auflagen verstoßen hat. 

(3) Zur Prüfung der Voraussetzungen hat der Träger der Einrichtung mit dem Antrag 1. die Konzeption 

der Einrichtung vorzulegen, die auch Auskunft über Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und –

sicherung sowie zur ordnungsgemäßen Buch- und Aktenführung in Bezug auf den Betrieb 

der Einrichtung gibt, …  



(4) … Zur Gewährleistung des Wohls der Kinder und der Jugendlichen können nachträgliche 

Auflagen erteilt werden. … 

(7) Die Erlaubnis ist aufzuheben, wenn das Wohl der Kinder oder der Jugendlichen in der Einrichtung 

gefährdet und der Träger nicht bereit oder nicht in der Lage ist, die Gefährdung abzuwenden. Sie 

kann aufgehoben 

werden, wenn die Voraussetzungen für eine Erteilung nach Absatz 2 nicht oder nicht mehr 

vorliegen; Absatz 6 Satz 1 und 3 bleibt unberührt. Die Vorschriften zum Widerruf nach § 47 

Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 3 des Zehnten Buches bleiben unberührt. Widerspruch und 

Anfechtungsklage gegen die Rücknahme oder den Widerruf der Erlaubnis haben keine aufschiebende 

Wirkung. 

 

§ 71 Jugendhilfeausschuss, Landesjugendhilfeausschuss 

… (2) Dem Jugendhilfeausschuss sollen als beratende Mitglieder selbstorganisierte 

Zusammenschlüsse nach § 4a angehören. … 

(6) Das Nähere regelt das Landesrecht. Es regelt die Zughörigkeit weiterer beratender Mitglieder zum 

Jugendhilfeausschuss. … 

 

 

§ 78 Arbeitsgemeinschaften 

… dass die geplanten Maßnahmen aufeinander abgestimmt werden, 

sich gegenseitig ergänzen und in den Lebens- und Wohnbereichen von jungen Menschen und 

Familien ihren Bedürfnissen, Wünschen 

und Interessen entsprechend zusammenwirken. Dabei sollen selbstorganisierte 

Zusammenschlüsse nach § 4a beteiligt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


